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Eschenbach, im September 2023 
 

Strassenkinder brauchen Stabilität 
 
Liebe Spenderinnen und Spender 
 
Die Umstände und die Bedürfnisse der Strassenkinder in Ghana sind vielschichtig, verändern sich 
ständig und sind saisonal, regional und kulturell geprägt. Viele Kinder schlagen sich alleine durch; 
andere ziehen mit ihren Angehörigen auf der ständigen Suche nach Arbeit von einem Ort zum 
anderen. Und eine dritte Gruppe von Kindern lebt mit ihrer Familie auf der Strasse und arbeitet 
täglich mit, anstatt zur Schule zu gehen. 
Was diese Kinder gemeinsam haben, ist ein Leben geprägt von Instabilität, Rastlosigkeit 
und Verunsicherung. Ihre Bezugspersonen wechseln oft. Die Kinder sind die meiste Zeit 
unbeaufsichtigt; ihre Grundbedürfnisse sind nicht hinreichend gedeckt. Eine Schulbildung fehlt 
vollständig oder ist sehr lückenhaft. Es ist uns daher ein wichtiges Anliegen, diesen Kindern zu 
innerer und äusserer Stabilität zu verhelfen, damit sie fähig werden für sich und ihre Familien 
eine bessere Zukunft aufzubauen.  
Eine entscheidende Rolle spielen dabei Eltern und Verwandte. Wir machen sie ausfindig, stehen in 
engem Kontakt mit ihnen und begleiten sie bis jemand in der Familie mit Unterstützung unserer 
Sozialarbeitenden in der Lage ist, das Kind aufzunehmen, seine Grundbedürfnisse zu decken und 
es in der regelmässigen Schul- und Berufsbildung zu unterstützen. Das Kind und seine 
Angehörigen müssen bereit sein, schwierige Themen anzugehen, alte Denkweisen loszulassen 
und neue Wege zu beschreiten. Wenn es gelingt, dass ein Kind wieder eine gute Beziehung zu 
Familienangehörigen aufbauen kann oder sogar wieder mit Verwandten leben kann, dann wird 
dieses Kind stabiler und ruhiger, kann sein Potential entfalten und hoffnungsvoll in die 
Zukunft blicken.  
Das Bewusstsein, dass emotionale und soziale Stabilität, finanzielle Sicherheit und die 
Zugehörigkeit zu einer Familie für ein Kind die Basis sind, um sich gesund entwickeln zu können, 
fehlt bei vielen Menschen. Mittels Gesprächen und Workshops fördern wir dieses Bewusstsein bei 
den Familienangehörigen und auch bei den verantwortlichen Entscheidungsträgern von 
Gemeinden und Dörfern.  

Was für ein Geschenk, wenn immer mehr Kinder zur Ruhe kommen, sich sicher fühlen, stabil 
werden und für sich selber, für ihre Familien und Gemeinschaften neue Perspektiven aufbauen 
können. Auf der Rückseite findet ihr zwei ermutigende Erfolgsgeschichten dazu.  

Herzlichst 

 
Daniela Rüdisüli Sodjah 
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Yaa lebte mit ihrem Bruder und ihrem Onkel in 
Kumasi. Ihr Onkel verstarb unverhofft während der 
Pandemie. Nach seinem Tod waren die beiden 
Kinder völlig auf sich selbst gestellt. Die 
Geschwister zogen auf die Strasse.Yaa verkaufte 
Wasserbeutel, um sich das tägliche Essen zu 
verdienen. Dabei kam sie in Kontakt mit einem 
unserer Strassenarbeiter. Dieser half ihr, die Mutter 
wiederzufinden, wieder eine gute Beziehung zu ihr 
aufzubauen und die Schule wieder aufzunehmen. 
Ihre Mutter verkauft gekochten Reis auf dem Markt 
und kann für die Kinder sorgen. Yaa ist sehr 
glücklich, dass sie wieder bei ihrer Mutter ist.  

 
 

Ama lebte auf der Strasse und besuchte für 
mehrere Monate unser Tageszentrum in Accra, der 
Hauptstadt Ghanas. Sie verbrachte einige Jahre in 
unserem Heim und besuchte von da aus die 
Schule. Unsere Sozialarbeitenden konnten 
Angehörige finden und organisieren, dass Ama 
wieder reglemässig mit ihnen in Kontakt war. Die 
Bindung, die zu Angehörigen und Verwandtschaft 
entstehen konnte, war grundlegend für eine weitere 
stabile Entwicklung in ihrem Leben. Ama wohnt 
inzwischen bei ihrer Familie und möchte Köchin 
werden.  
 

 

 
 
 
 


